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Einen Adventmarkt, so heime-
lig wie der Hagenthaler Ad-
vent, den darf man sich nicht 
entgehen lassen. Bei Einbruch der Dunkelheit werden die Öfen befeuert, das Licht der Flammen lodert und lädt 
ein zum Verweilen. IGM bietet auch heuer wieder leckeres Selbstgemachtes  an, wie hausgemachte Langos, 
Kartoffelpuffer, Erdäpfelsuppe, gefüllte Fleischtascherl, Powidltascherl, hausgemachte Kekse, Marmeladen und 
vieles mehr. Schon im Sommer wurden Pfirsiche in Rum eingelegt für einen Pfirsichpunsch. Natürlich gibt es 
auch unsere Kaffeespezialitäten wieder. Natürlich darf auch Handgefertigtes zum Verschenken nicht fehlen. 
Besuchen Sie uns am Monsignore Josef Luger-Platz 2 in St. Andrä (unterhalb der Kirche). 

Alfred Gartner, ein langjähriges IGM Mitglied, bekannt in ganz St. Andrä-Wördern als begnadeter Tiffany-
Künstler, bietet seine Kunstwerke am 10.12. und am 11.12. 2011 am Hagenthaler Adventmarkt an. Vom Glas-
Glücksbringer bis zur aufwendigen Tiffany-Lampe. Für jeden lässt sich ein hübsches sehr gut gearbeitetes Ge-
schenk finden. 

Eigentümer u. Herausgeber, Verleger: IGM-Dschungeldorf,  Redaktion: Renate Gaal , Design: Renate Gaal 
Erscheinungsgebiet: Altenberg / Greifenstein und Wördern 

Interessengemeinschaft Dschungeldorf 
Drosselweg 6, 3422 Altenberg 
Tel.: 0664/ 731 663 12 
Mail: verein@igm-dschungeldorf.at 

Weitere Infos und Bestellungen unter 0676 /549 15 68 oder 0676/ 539 79 62 

Fleischtascherl 
Erdäpfelsuppe 

Handgefertigte 
Topflappen 

„Oma s Art“.  

Leckeres zum 
Verschenken 

Perlensterne Powidltascherl; 
Marillenknödel 

Pfirsich-
punsch 
Vierkanter-
Punsch 

Mohnstrudel 
Weihnachts-
kekse 

Hausgemachte 
Langos und Kartoffelpuffer 

Salzteigfiguren 

Sa. 26.11 Sa.  3. 12 Do.  8.12 Sa.  10.12 Sa. 17.12 

So. 27.11 So.  4. 12 Fr.   9.12 So.  11.12 So .18.12 

Auch heuer haben wir einen Stand am Ha-
genthaler Adventmarkt von 26.11 bis 
18.12.2011. Besuchen Sie uns! 
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• Neue Bau-
richtlinien für 
die Badesied-
lung 

 

Vorfreude auf Weihnachten 

Ein Kind - von einem Schiefertafel-Schwämmchen 
umhüpft - rennt froh durch mein Gemüt. 

Bald ist es Weihnacht! 
 - Wenn der Christbaum blüht, 

dann blüht er Flämmchen. 
Und Flämmchen heizen. Und die Wärme stimmt 
uns mild. - Es werden Lieder, Düfte fächeln. – 

Wer nicht mehr Flämmchen hat, wem nur noch Fünkchen glimmt, 
wird dann doch gütig lächeln. 

Wenn wir im Traume eines ewigen Traumes 
alle unfeindlich sind - einmal im Jahr! - 
Uns alle Kinder fühlen eines Baumes. 

Wie es sein soll, wie’s allen einmal war. 
Joachim Ringelnatz (1883-1934) 

 
Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr! 

Ihr IGM Team 

NEUE BAURICHTLINIEN FÜR DIE BADESIEDLUNG 
 
Mitte Oktober trafen bei uns die neuen, überarbeiteten Baurichtlinien für unsere 
Badesiedlung ein. 
 
Den genauen Inhalt finden Sie aus Seite 3. 

 
 
 
Um Ihnen auch im Winter zur Verfügung zu stehen, findet  jeden  

1.Sonntag des Monats von 10:00-12:00 eine IGM Sprechstunde statt 
(Sollte der 1.Sonntag ein Feiertag sein, findet die Sprechstunde am 2. Sonntag statt) 

Weiters können Sie mich natürlich jederzeit unter der Obmann-Telefonnummer: 
0664 / 731 663 12 erreichen. 
 
Seit 7. November 2011 wird ihr Müll alle zwei Wochen abgeholt, bitte achten Sie 
darauf, dass die Papiersäcke nicht zu schwer sind. Denken Sie daran,  unsere 
Müllabholer müssen oft am Tag 300 Papiersäcke auf den LKW schupfen. Pa-
pierersäcke sind gratis, es gibt keinen Grund, sie so schwer anzufüllen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Stefan Gaal 

Winterzeit ist Ruhezeit, aber unser IGM Service 
gibt es auch im Winter  



S e i t e  2  

Künstler, Filmer, Dichter gesucht!!! 
Egal ob es die Altenberger Adabeis mit den „Altenberger Alltagsgschicht‘n“, oder der Filmeabend „Peter Klimo“, 
die  Dschungeldorfer Stegreifbühne , oder im November „Best OF“ von Fred Horaczek war, jede Vorstellung war 
ein Erfolg. 
Für diesen Erfolg ist unser Reservierungskoordinator Toni Kellner, unsere gezielte Werbung, das Ambiente und 
Service  verantwortlich. 
Die Nachfrage nach ähnlichen Veranstaltungen ist groß, wir wollen unser Angebot erweitern. 
Sie wollten schon immer ihren gekonnten Film, ihre Geschichten, oder Ähnliches  vor größerem Publikum 
darbieten? 
Einmal im Monat an einem Freitag oder Samstag wollen wir 
• Interessante Vorträge (Garten, Gesundheit, Sicherheit,…) 
• Reisefilmberichte ,Naturfilme 
• Lesungen 
• Musik 
• Kleinkunst anbieten. 
Neben einer Bühne und Beleuchtung verfügen wir über einen Beamer, Großleinwand, Tonanlage und über ein 
nettes Team. 
 
Wenn Sie Interesse haben vor einem netten Publikum mit uns einen Abend zu gestalten, würde es uns sehr 
freuen, wenn Sie sich bei uns melden. 
Renate Gaal  0676/ 549 15 68. 

Ab Frühjahr  2012 ist ein Dschungeldorfer 
Bauernmarkt  am IGM Gelände geplant 
Unsere Anliegen ist es, einen Beitrag zum Umwelt-
schutz und zur Gesundheit zu leisten. 
Wir wollen Erzeugern und Direktvermarktern von Brot, 
Wurst, Getränken, Obst, Pflanzen, Blumen aber auch 
Kunsthandwerk, Textilien, Kuchen, Salben, Seifen, ….. 
die Möglichkeit bieten, ihre Ware bei uns an jedem 2. 
Sonntag im Monat von 
9:00 -14:00 anzubie-
ten. 
 
Unser besonderes 
Anliegen ist  aber 
auch: 
Es beginnt schon im 
Frühjahr, zahlreiche 
passionierte Gärtner 
züchten Gemüse-
pflänzchen, und viel 
zu viel gehen auf. O-
der im Sommer weiß 
so mancher unserer 
Siedler nicht mehr, 
wohin mit dem vielen 
Obst und Gemüse, es 
landet im Mistkübel. Ich möchte gar nicht wissen, wie 
viele Kirschen, Erdbeeren, Äpfel, Birnen, Zwetschken 
von bester Qualität und Sorte weggeworfen wurden! 
Ein kleiner Beitrag gegen diesen Wegwerfwahnsinn 
von Lebensmitteln soll sein, dass wir dieseSiedler 
bitten, ihre Waren bei uns anzubieten, ohne Plastikver-
packung mit schädlichen Weichmachern.  
Wenn Sie gerne ihre Ware (Lebensmittel,  Getränke, 

Pflanzen, Blumen, Kuchen, Handarbeit, Kunsthand-
werk, Selbstgestricktes, Seifen, Säfte, Salben, Bio- 
Spritzmittel, aber keine Flohmarktware, alles was zu 
einem Dschungeldorfer Bauernmarkt passt, anbieten 
wollen, bitten  wir  Sie, uns zu informieren. 
Renate Gaal 
0676 /549 15 68 
Natürlich wird es auch möglich sein, sich kurzfristig mit 

einem kleinen Tisch zu 
unserem Bauernmarkt zu 
stellen, aber wir wollen 
eine breite Vielfalt anbie-
ten, die zahlreiche Besu-
cher zu uns lockt, und das 
muss gut geplant werden. 
 
Wir würden uns sehr freu-
en, wenn unsere Idee gro-
ßen Anklang findet! 
Sollten Sie zu unserem 
Vorhaben weitere Ideen 
und Meinungen haben, 
kontaktieren Sie uns bitte! 

 Vorschau 2012 
S e i t e  7  

Gesegnet vom besten Herbstwetter waren unsere zahlreichen Veranstaltungen, begonnen mit dem 10. 
Spielefest, das seinem Jubiläum an Besucherzahl und Attraktivi-
tät alle Ehre machte. 
Erstmals fanden am IGM Clubgelände Tagescamps für Kinder, 
veranstaltet von Margit Schmöger, statt. Es wurde gebastelt, ge-
klettert, gespielt, gegrillt, sogar ein Schatz in der Au, den der böse 
Ritter Kunibert versteckt hatte, wurde gesucht. 
Jeder Tag hat uns Betreuern Spaß gemacht. Wie schön unsere 
Feriencampwochen waren, hat sich schon herumgesprochen, für 
das .Jahr 2012 gibt’s jetzt schon Anmeldungen. 
 

„Ausverkauft“ hätte das Stück 
„Mord im Gemeindebau“ der 
Dschungeldorfer Stegreifbühne 
heißen sollen, denn jeder Abend 
der 10 Vorstellungen stellte neue 
Herausforderungen an unser 
Platzangebot. 
 
Und ein besonderes Schmankerl 
war auch noch der Filmeabend 
„HUMORISTISCHES“ von Fred 
Horaczek. Leider war unser 
Schworza Doktor  gerade zu die-
sem Zeitpunkt im Spital, dennoch 
waren beide Filmabende sehr gut besucht. Fred Horaczek stellte uns auch seine Kabarettfilme zum 
Vervielfältigen zur Verfügung. So konnten wir gegen Spenden Kabarett-DVDs anbieten. Insgesamt ha-
ben wir €330.-- gesammelt, die wir dem Verein für Behinderte Kinder gespendet haben.. 

 Herbst 2011 -Rückblicke  

Lagebesprechung vor der Schatzsuche beim 
Feriencamp 2011 
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Sie wollen uns schreiben?  e-mail: verein@igm-dschungeldorf.at 

 Die Heizsaison hat gerade so richtig begonnen und die ersten machen sich Gedanken wie sie im kommenden 
Jahr Heizkosten sparen können. Sophia Reisinger gemeinsam mit IGM-Dschungeldorf möchte daher erstmalig 
eine Sammelbestellungs-Aktion Holzpelletsfür das nächste Jahr  starten. 
Ziel ist es Besitzern einer Pelletsheizung die Recherche des billigsten Anbieters zu ersparen und durch eine grö-
ßere bestellte Menge einen günstigeren Preis zu bekommen. 
Es können nur 15-kg-Säcke bestellt werden. Wenn Sie Interesse haben, schicken Sie uns ihre Kontaktdaten un-
verbindlich zu: 

 
Bitte schicken Sie IHREN NAMEN +  ADRESSE + 
EMAIL-ADRESSE +TELEFONNUMMER 
+ IHREN BEDARF (gewünschte Bestellmenge an 15 
kg Säcken Pellets)  
+  Ihre BENÖTIGTE PELLETSGRÖSSE + NAMEN 
IHRES BISHERIGEN PELLETSLIEFERANTEN  
 
an  pellets@igm-dschungeldorf.at 
Sophia Reisinger 

 

 Pellets-Sammelbestellungs-Aktion S e i t e  3  

 
  

 
Überarbeitete Baurichtlinien für die Badesiedlung 

Wir bitten um Verständnis, dass wir diese nicht in Originalgröße abdrucken können 
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